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A	 RENTE: Die Regierungs-
parteien haben angekündigt, 
die Höhe des Rentenversi-
cherungsbeitrags in diesem 
Jahr nicht zu verändern. Dabei 
könnte der Beitragssatz we-
gen der aktuell guten Finanz-
lage der Rentenversicherung 
von 18,9 Prozent auf 18,3 Pro-
zent sinken. Schließlich haben 
die Rücklagen Ende 2013 die 
derzeit gültige Höchstgren-
ze von 1,5 Monatsausgaben 

überschritten. Die Arbeitge-
berverbände fordern daher 
eine Beitragssenkung.
IMK-Forscher Rudolf Zwiener, 
vom Bundestag als Experte 
hinzugezogen, unterstützt da-
gegen die Regierungspläne. 
Sein Argument: Angesichts 
der absehbaren Herausfor-
derungen wäre es fahrlässig, 
die Einnahmebasis der Ren-
tenversicherung ohne Not zu 
schwächen. Sowohl die dro-

hende Zunahme der Altersar-
mut als auch die demografi-
sche Entwicklung erforderten 
in Zukunft mehr Mittel. Zudem 
sei die aktuelle Höchstrückla-
ge zu niedrig. 1,5 Monatsaus-
gaben reichten nicht aus, da-
mit die Rentenversicherung in 
länger anhaltenden Rezessi-
onsphasen stabilisierend wir-
ken kann, sprich: Krisen oh-
ne konjunkturschädliche Bei-
tragserhöhungen durchsteht. 

Zudem rät Zwiener, mittelfris-
tig wieder zur paritätischen Fi-
nanzierung und zum früheren 
Rentenniveau zurückzukehren 
– nachdem die Finanzmarkt-
krise die Schwächen der ka-
pitalgedeckten Privatvorsor-
ge aufgedeckt habe. Versi-
cherungsfremde Leistungen 
wie die Mütterrente sollten 
aus Steuermitteln finanziert 
werden.
IMK Policy Brief, Februar 2014
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10 %

34 %

16 % 4 %

mit Berufs- 
ausbildung

mit Hoch- 
schulab-
schluss

ohne 
Abschluss

64 %

36 %

erstmalig 
gewählt

wieder-
gewählt

2012 4.349 €

2011 5.242 €

2010 6.471 €

2009 6.398 €

unter 10 
Minuten

7,4 Mio.

10 bis 30 
Minuten

15,4 Mio.

30 bis 60 
Minuten

7,0 Mio.

über eine 
Stunde 1,5 Mio.

16- bis 
29-Jährige 69 % 12 %

30- bis 
44-Jährige 72 % 15 %

45- bis 
59-Jährige 77 % 10 %

60-Jährige 
und älter 76 % 17 %

Ja Nein
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Run auf Deutschkurse  

An Volkshochschulen nah-
men am Kurs „Deutsch als 
Fremdsprache“ teil ...

Deutsches Institut für 
Erwachsenenbildung, 2013

* weniger als zwei Drittel des Median-
lohns; Bundesagentur für Arbeit, 
Januar 2014

Kränkere Erwerbstätige 

Als „weniger gut“ oder 
„schlecht“ beschrieben ihren 
Gesundheitszustand ...

Greifenstein, Kißler, Lange 2011
Statistisches Bundesamt, 
November 2013

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung, Februar 2014 

Allensbach für FAZ, Januar 2014

Erfahrung zählt

Bei den Betriebsratswahlen 
2010 wurden ...

Lange Wege

So viele Erwerbstätige 
brauchen von der Wohnung 
zum Arbeitsort ...

Weniger Geld 
für Förderung

Die Ausgaben für Arbeits-
marktpolitik betrugen pro 
Arbeitslosen ...

Mehr Studentinnen

Die Frauenquote unter den 
Studienanfängern betrug ...

Statistisches Bundesamt, 
November 2013

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin, Januar 2014 

Niedriglohn für jeden 
Dritten ohne Abschluss   

Einen Niedriglohn* 
bekamen 2012 von allen 
Vollzeitbeschäftigten ...

Auch Junge 
für Rente mit 63

„Ist die Rente mit 63 für 
Berufstätige, die 45 Jahre 
eingezahlt haben, eine gute 
Sache?“
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